
                EIN  THEATER  DARF  NICHT  LEER  STEHEN   ! 

Zur Podiumsdiskussion der Grünen  am 28.10.2025 in St. Augustin, Coburg     

                  „Die Sanierung des Landestheaters    

         Was darf es uns kosten? – Was bringt es uns? 

 
Die Altstadtfreunde wundern sich über diese Fragen. Diese  reduzieren unser 

Landestheater auf die reine Ausgabenseite. Völlig außer Acht gelassen wird der 

ideelle Wert.  

Eine Petition mit über 5000 Unterschriften, ein Benefizkonzert zugunsten des 

Theaters in der vollbesetzten Morizkirche  bestätigen eindrücklich: 

                              Die Coburger stehen hinter ihrem Theater! 

Dennoch wird nunmehr nach über zwei Jahren Planung die Generalsanierung 

des Drei- Sparten- Hauses wieder hinterfragt. Der Erhalt des Landestheaters als 

Spielstätte für ein Drei-Sparten-Haus muss für die Stadt Coburg oberste 

Priorität haben.            

Alle Wirren von Weltkriegen und Wirtschaftskrisen hat es überstanden. Nie war 

sein Bestand so gefährdet, wie heute.  

 

    Was bringt es uns finanziell, für die Stadt und die Region? 

         Unsere Antwort: 

1. Laut Finanzierungsvereinbarung vom April 2023 erhält die Stadt Coburg  

ca. € 250 Mio. (BR 24 28.04.2023) für die Generalsanierung und € 10 Mio. 

für das Globe vom Freistaat Bayern, wenn das Haus am Schlossplatz 

wieder als Drei-Sparten-Haus geführt wird.  
2. Oberbürgermeisters Tessmer, SPD, sagte im Dialog mit Kultur 

Schaffenden vom 25.01.2015:   „Zudem erhöhten Kunst und Kultur die 

Attraktivität eines Wirtschaftsstandortes wie Coburg. Das ist ein 

eisenharter Standortfaktor.“ Die Altstadtfreunde stehen voll  hinter der 

Aussage des damaligen Oberbürgermeisters  Tessmer. 

                                     



                     

Was darf es uns kosten? 

Unsere Fragen: 

 Wann bekommen wir valide Zahlen darüber, was die Generalsanierung 

für ein Drei – Sparten - Haus kostet? 

 Welche Summe ist die Stadt bereit, als Eigenanteil in die 

Generalsanierung zu investieren? 

 In welcher Höhe  hat die Stadt  dafür bereits Mittel in den Haushalt 

eingestellt? 

 

Die kostengünstigste Lösung ist in jedem Fall eine zügige Sanierung unter 

Einhaltung des Staatsvertrags von 1919 -  ohne Wenn und Aber. 

Die teuerste Lösung ist, das Haus am Schlossplatz  jahrelang leer stehen zu 

lassen. 

                   COBURG  IST  EINE  KULTURSTADT!  

                              Antoinetta Bafas, Kulturbeauftragte der Stadt  

Unser kultureller Leuchtturm muss als Drei- Sparten- Haus mit einem festen 

Ensemble am Schlossplatz erhalten bleiben!  

 

  V.i.S.d.P.:   Altstadtfreunde Coburg e.V., Coburg, 26.10.2025             

 

                                       

 

     

 

 

 

 


